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Amerikanische Rüstungen.
Amerika hat einen schwerwiegenden Beschluß gegenüber

Kapan gefaßt. Zum ersten Mal nach dem spanisch-ame¬
rikanischen Krieg wird die asiatische Motte wieder ein
Ndmiralschiff echalten . Der Dreadnought „Florida"
wurde bestimmt, zur überseeischen Flotte abzudampfen und
dm Kreuzer „Huron " als Flaggschiff zu ersetzen . Die
Marineleitung wird im Stillen Weltmeer und wahrschein¬
lich auch in dm überseeischen Gewässern eine große Flotte
sammeln. Die Dreadnoughts „Utah", „Delaware " und
„North Dakota" sollen nach Cavitea aus dm Philippinen
abdampfen, wo sich der Sammlungspunkt für die über¬
seeische Flotte Amerikas befindet. Die ganze fünfte Ab¬
teilung der alten Adria-Flotte und ein Viertel des el¬
ften Dreadnought -Geschwaders werden im Stillen Welt¬
meer dauernden Aufenthalt nehmen.

Zn einer Kabelmeldung aus Washington wird in der
„Chicago Tribüne " die Frage aufgeworfen, ob Japan
den Krieg mit dm Vereinigten Staaten vorbereite . Es
wird behauptet, daß die japanische Regierung zahlreiche
Schiffe bauen lasse . Außerdem wurden Hunderte von
Flugzeugen in England erworben . Die englischen Flug¬
zeugführer bilden nunmehr die Japaner aus . Bis 1924
wird die japanische Flotte um 50 Prozent zugenommen
haben , während das amerikanische Schiffsbauprogramm
eine Steigerung YW W ? 13 Prozent vorsieht.

Man rasselt also in Amerika wieder einmal mit dem
Säbel , was nach der Befreiung der Welt vom deutschen
Militarismus ganz gut geht . Man kann sich dieses Sä¬
belrasseln auch in Washington jetzt leisten . Erst vor
kurzem hat der australische Premierminister Hughes, als
die Frage der Erneuerung des englisch-japanischen Bünd¬
nisses erörtert wurde, erklärt : nur unter der Bedingung,
daß es nicht gegen Amerika geht . In Australien weiß
man nämlich ganz genau , daß das Vorhandensein Ame¬
rikas der einzige Damm gegen eine japanische Ueber-
flutung Australiens ist . Die Drohung Amerikas gegen
Japan ist aber vorerst noch ziemlich ungefährlich, so
laut sich die amerikanische Presse auch gebärdet. Daß
Japan zur See rüstet, darüber besteht allerdings kein
Zweifel, aber vorläufig ist der Kampf zwischen Ame¬
rika und Japan wohl noch im weiten Feld , — da Eng¬
land die Zeit noch nicht für gekommen hält.

Paris , 12. Mai . Der amerikanische Senator Shor- l
tridge aus Kalifornien brachte im Senat einen Antrag '
ein, daß die Regierung die japanische Einwanderung jeder -
Art unbedingt verbieten solle . !

Das vorläufige Ortsklaffenverzeichnis . -
Das Reichssinanzministerium teilt mit : Der Reichstag

'
hat das Gesetz über ein vorläufiges Ortsklassenverzeich- ^nis angenommen . Es wurde vom Reichstag gefordert,als es sich herausstellte , daß die endgültige Regelung i
noch mehrere Monate in Anspruch nehmen würde . Der
Hauptzweck der vorläufigen Verzeichnisses ist der, eine
Neueinteilung auch der Orte unter 10 000 Einwohnern
vorzunehmcn, die bei der Regelung im Dezember vorigen
Jahrs nicht berücksichtigt werden konnten, weil die Vor¬
arbeiten noch nicht weit genug vorgeschritten waren . Das
neue Gesetz bedeutet gegenüber dem «Bftrigen Zustand
einen sehr erheblichen Fortschritt . Mepc als 7000 Ge
Meinden sind in ' eine höhere Ortsklasse eingereiht und
damit die Bezüge eines großen Teils der Beamten um
mindestens 1000 Mark — in vielen Fällen werden es
sogar mehrere 1000 Mark sein — erhöht werden . Selbst¬
verständlich konnten nicht alle Wünsche ersüllt werden.
Es liegt im Wesen einer vorläufigen Regelung , daß in
allen zweifelhaften Fällen zunächst die niedrigere Orts¬
klasse gewählt werden mußte . Das neue Ortsklassenver-
tzeichnis ist aber, wie es ausdrücklich im Gesetz heißt,
»unbeschadet der demnächstigen endgültigen Regelung"
erlassen worden . Bei den kommenden Verhandlungen
über das endgültige Gesetz wird in weitestem Maße
Gelegenheit sein, die noch nicht erfüllten Wünsche aus
Höherstufungen unter Mitwirkung der Beamtenschaft ein¬
gehend durchzuvrüfen und berechtigten Beschwerden ab¬
zuhelfen.

Unsere Zeitung bestellen!

Bltenlleig , Sreitag den 18 Mai.

bleues vom Eage.
Zur Abstimmung über das Ultimatum.

Berlin , 12. Mai . Nach der Abstimmungsliste sink
im Reichstag über die Annahme des Ultimatums 396
Stimmen abgegeben worden , von denen 3 ungültig wa¬
ren . Von den gültigen Stimmen waren 220 Ja und 172
Nein . 1 Abgeordneter enthielt sich der Abstimmung, der
Zentrumsabgeordnete Borsefeld- Ettmann . Das Zen¬
trum stimmte im übrigen geschlossen mit Ja , ebenso die
sozialdemokratische Fraktion und die Unabhängigen . Dü
Deutschnationale Volkspartci stimmte geschlossen mit Nein.
Von der Deutschen Volkspartei stimmten mit Ja die Ab¬
geordneten Dr . Heinze , v . Kardorff, Frau v.
Rheinbaben. Die Deutschdemokratische Partei hatte
sich so ziemlich in zwei gleiche Teile gespalten. Mit
-Ja stimmten u . a. Graf Bernstorsf , Dr . Böhme-
Magdeburg , Dr . Dernburg , Dr . Geßler , Dr . Hie-
her , Dr . Koch , Dr . Pachnickc , Dr . Petersen,
Schiffer und Dr . Schücking. Von der Bayerischen
Volkspartei stimmten mit Ja die Abgeordneten Pes-
schab und Schirmer. Die Welfen stimmten mit Nein.

Reichshilfe für die Presse.
Berlin , 12. Mai . Der Reichstag erledigte ge¬

stern verschiedene kleinere Vorlagen und nahm dabei
jauch einen Antrag an , wonach beim Aufrücken von
Dea inten in die Gehaltsgruppe VII und die folgenden
Gruppen die Ergänzungsprüsung erlassen werden, fer¬
ner einen von allen Parteien mit Ausnahme der äußersten
Linken gestellten Antrag , der zwecks Senkuna der Preise
fllr Druckpapier die Schaffung einer Pretspru-
fungsstelle für die Rohkvsten, Transporterleich
terungen und einer Beihilfe in bar von je sechs Millio¬
nen für drei Monate vorsieht. Ein sozialdemokratischer
Antrag die Papierindustrie zu sozialisieren,
ttmrde abgelehnt . . .

Sozialdemokratischer Parteitag.
Berlin , 12 . Mai. Laut „Vorwärts" soll der dies¬

jährige Parteitag der Sozialdemokratischen Partei Deutsch¬
lands auf den 18. September nach Görlitz einberufen
werden.

Waffenstillstand zwischen dem Verband «nd
Korfanty.

Gleiwitz, 12 . Mai - Das hier in deutscher Sprach«
erscheinende polnische Blatt „Oberschlesische Po ft ' be¬
stätigt den Abschluß eines Wassenstillstandsvertrags zwi¬
schen dem Verband und Korfanty unter Zugrundelegung
der „ Korsantylinie " als Abgrenzungsgebiet . Diese „De¬
markationslinie " läuft längs der Oder bis westlich Dzier-
gowitz , durch Kandrzin , westlich von Ujest , Grotz-Streh-
litz und Kolonnowska, östlich von Gutentag durch Botz»
nowttz bis zur polnischen Grenze.

Die Polen veranstalten in ganz Oberschlesien Freuden¬
feiern mit Festgottesdiensten, weil das Land nun ihnen
gehöre.

Berlin , 12. Mai . Einstimmig bezeichnen die Blatter
das Abkommen der Berbandskommission in Oberschle-
sie mit dem Aufrührer Korfanty über die Festsetzung
einer Demarkationslinie als einen Bruch des Frie¬
densvertrags, denn es sei eine Begünstigung des
Aufstands.

London , 12 . Mai - Die verbündeten Regierungen
haben der polnischen Regierung mitgeteilt , sie werde für
allen Schaden haftbar sein , der durch die Aufrührer in
Oberschlesien angerichtet werde. Die Verbündeten haben
bezüglich der Grenzen noch keine Entscheidung getroffen
und werden sich darin nach keiner Richtung beeinflussen
oder sich vor eine vollendete Tatsache stellen lassen.

Reuter verbreitet, die Nachricht, daß Deutschland
in der Gegend von Rosenberg Truppen zusammen-
ziche, werde in britisckM Regierungskreisen sehr ernst
angesehen.

Dem WTB . wird dazu mitgeteilt , es Handy
sich um dringenden Selbstschutz der Bevölkerung, de
die Maßnahmen der Verbandskommission keine Gewähi
für ausreichenden Schutz bieten . Die Nachricht stamm«
offenbar aus polnischer Quelle . Es wird nochmals aus¬
drücklich feftgestellt , daß keinerlei Zusammenzichuugeu von
Truppen stattsinden . Kein Angehöriger der Reichswehr
befinde sich im Abstimmungsgebiet.

Abstimmung über den Anschluß.
Wien , 12 . Mai . Der Verfassungsausschuß des Nativ«

nalrats beschloß, daß das Land an einem Tag , den
der Notionalrat zu bestimmen haben wird , durch Ab>
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snmmung befragt
'werden solle , ob erwünscht fei, daß di«

Bundesregierunggemäß dem Friedensvertrag von St.
Germain beim Völkerbundsrat die Zustimmung zum An¬
schluß an Deutschland ansuchen soll.

Die nächsten Pläne Frankreichs.
E Paris , 12 . Mai . Der „Jntrcmsigeant" weiß zu be-

richten, der deutsche Geschäftsträger in Paris werde ein«
Protokoll zur Ergänzung des Friedensvertrags zu un¬
terzeichnen haben . General Noll et, der Vorsitzende
der militärischen Ueberwachungskommission, werde die
Entwaffnung der deutschen Reiterei und Infanterie bis
31 . Mai verlangen , Flugwesen und Flotte sollen bis
Ende Juni abgerüstet sein . Für den Gerichtshof zur
Aburteilung der Kriegsschuldigen werden der Reichsre¬
gierung bestimmte „Ratschläge" erteilt werden ; das Ge¬
richt in Leipzig habe seine Tätigkeit sofort aufzunehmen.
Die Botschasterkonferenz werde einen Gesamtbericht über
die „Verfehlungen" Deutschlands bezüglich des Friedens¬
vertrags ausarbeiten . Der neue Ausschuß zur Ueber-
wachung der Sicherheiten für die Zahlungen , Zölle ufw .,
bestehend aus neutralen und verbündeten Fachmännern,
werde seinen Sitz in Paris haben , seine Agenten werden
aber in ganz Deutschland umherreisen und in den grö¬
ßeren Stähten sollen Hauptstellen der Überwachung er¬
richtet werden.

Paris , 12. Mai . Bainville sagt in der „LiVerte",
das Ultimatum sei von Deutschland nur angenommen
Worden , weil es das größere Uebel vermeiden wollte
mit dem Hintergedanken, Zeit zu gewinnen . Er frage,
was Frankreich jetzt eigentlich gewonnen habe? Dar¬
über werde er in sechs Wochen sprechen . — Das „Jour¬
nal " schreibt , die Umstände, unter denen das Ultimatum
angenommen wurde, zeigen den Verbündeten deutlich,
wie sie zu handeln haben. Sie müssen streng auf der
Erfüllung der Bedingungen bestehen und sofort zur Be¬
satzung schreiten , sobald Deutschland unter irgend einem
Vorwand sich seinen Verpflichtungen erctziehen will . Das
Berliner Kabinett könne nicht die Unmöglichkeit der Be¬
zahlung vorschützen, denn es habe noch keine einzige in¬
nere Anleihe aufgelegt. Jede Nachgiebigkeit oder Un¬
einigkeit bei den Verbündeten würde nur den Wider¬
stand Deutschlands stärken . — Der „Jntrcmsigeant " sagt,
niemand werde so töricht sein, aus der Abstimmung ,m
Reichstag auf den guten Willen der öffentlichen Meinung
in Deutschland zu schließen . Deutschland sei nach dem zu
beurteilen , was es tun werde, nicht was es jetzt ge¬
rade tue. ,

Loucheur über die Wieveryerpeuu » ;,.
Paris , 12 . Mai - Havas meldet : Der Minister für die

befreiten Gebiete, Loucheur, hielt gestern vor auslän¬
dischen Journalisten einen Vortrag über die Wieder *,
herstellungsfrage. Er sagte: 500000 Wohnungen
in den zerstörten Gebieten sind unbewohnbar . Dr . Sm-
mons hat angeboten, 25 000 Häuser zu bauen . DieseSH
Angebot nehmen wir sofort an . Die Finanzsragen bo<
herrschen alles . Die Wiederherstellung wird während 8
Jahren 11 MMwrden erfordern . Von sVmakreich sind
bereits aus Rechnung Deutschland?! 27 Milliarden vor-
geschossen. Für die schnelle Durchführung ist vor allem
Gelo irötig. Selbst ' wenn Deutschland alles , was von
ihm gefordert wird , bezahlt, wird Frankreich immer noch
ausschließlich für Wiederherstellung 25 bis 30 Milliar¬
den aufbringen müssen. Betreffs der Londoner Konfe¬
renz sagte Loucheur, die Wiederherstellungskommissivn
habe sich damit beschäftigt , verkäufliche Wertpa¬
piere zu schaffen , die den internatioinalen Zahlungsver¬
kehr erleichtern sollen . Es handle sich um zinstragende
Schecks, für deren Sicherstellung die Konmnsson bür¬
gen werde. Zur Frage der Entwaffnung bemerkte
Loucheur, Frankreich werde Gewehr bei Fuß stehen bleiben,
bis Re Entwaffnung Deutschlands beendigt sei . Schließ¬
lich kam der Minister noch auf die Frage der Stellung
deutscher Arbeitskräfte zu sprechen und be¬
merkte, es würde die Gefühle der Geschädigten verletzen,
wenn die gleichen Leute, die die Zerstörungen angerichtet
haben, sich frei unter ihnen bewegten. In Gebieten
ohne dichte Bevölkerung dagegen sei die Verwendung deut¬
scher Arbeiter möglich, vorausgesetzt, daß sich eine ge¬
eignete Form finden lasse, die zugleich die Rechte der
deutschen Arbeiter schütze . Bezüglich dieses Punktes er¬
schienen ihm (Loucheur) indessen die in Genf zwischen
französischen und deutschen Gewerkschaftsvertretern getrof¬
fenen Vereinbarungen unannehmbar



Die nächste Ll mferenz.
Paris , 12 . Mai . Der diplomatische Berichterstatter

der „ Chicago Tribüne "
, Wales , glaubt zu wissen , daß

auf der nächsten Konferenz des Obersten Rats die Zech-
kungsweisen für Deutschland , die Räumung Düsseldorfs
und die oberschlesische Frage auf der Tagesordnung
stehen werden . Giolitti lege Wert darauf , daß der Oberste
Rat in Italien zusammentrete , da er sonst nicht an den

Beratungen teilnehmen könne . Die jetzt in Düsseldorf
zusammengezogenen französischen Divisionen werden , wie
Wales meint , zurückgezogen werden , sobald Deutschland
die 150 Millionen Goldmark auf Rechnung der ersten
Milliarde gezahlt habe . Msdann sollen auch die ver¬
bündeten Truppen auf die im Friedensvertrag vorge¬
sehene Rheinlinie zurückgezogen werden . (Die „ Chicago
Tribüne " gilt nicht als zuverlässiges Blatt . D . Schr .)

Keine Bedingungen.
Berlin , 12 . Mai . Die Meldung einer Telegraphen¬

agentur , der deutsche Geschäftsträger in London S t h a-
mer habe bei der Ueberreichung der Annahme des
Ultimatums Bedingungen gestellt , die Llovd George zu¬
rückgewiesen habe , wird amtlich als falsch bezeichnet.

Elberfeld , 12 . Mai. In den letzten Tagen sind neue
französische Truppen im Ruhrgebiet eiugctrofsen . Auß
Toulon sind mehrere Militärzüge im Anrollen.

Elektrisierung der ungarischen Staatsbahnen.
Budapest , 12 . Mai. In der Nationalversammlung

erklärte der Handelsminister , die ungarische Regierung
sei für Wiederherstellung des freien Handels , doch müß¬
ten Beschränkungen und Ausfuhrverbote namentlich ge¬
wisser Rohstoffe und von Lebensmitteln beibehalten wer¬
den . Künftige Handelsverträge werden nur auf der

Grundlage der Gleichberechtigung abgeschlossen . Die Koh¬
lenzufuhr bleibe jährlich um 1250 000 Tonnen hinter
dem Bedarf zurück , von Oberschlesien kommen zurzeit kein«

Kohlen . Man werde zur Elektrisierung der Staatsbahnen
übergeben und zwar vorläufig für eine Strecke von 1400
Kilometern.

Polnische Lügen. -
Oppeln, 12 . Mai. Der deutsche Vertreter in Oppeln, !

Graf Praschma, teilt mit , General Le Rond habe f
ihm auf das bestimmteste erklärt , daß der von Warschau ;
verbreitete Funkspruch über einen angeblich zwischen den s
Verbündeten oder Le Rond und den Polen geschlossenen

'

Waffenstillstandsvertrag Wort für Wort er - i

logen sei . ^
:

Die Verbandskommission erklärt die Nachrichten über f
ein Abkommen mit den Polen als frei erfunden . ,

Aus dem Unterhaus . -
London , 12 . Mai. Im Unterhaus erklärte Wor- !

thington Evans in Erwiderung auf eine Anfrage , die :

Gesamtzahl der zurzeit von Frankreich im Rheinland ver - f
wendeten farbigen Truppen betrage etwa 23 000 . ;
Von diesen seien 185 (X) Eingeborene Nordafrikas und f
die übrigen stammen aus Madagaskar und anderen Kv - '

lonien . Neger würden nicht verwendet . i
Das Unterhaus hat mit 236 gegen 72 Stimmen die

erste der Entschließungen betreffend den Schütz der Haupt - :

industriell angenommen, nämlich die Entschließung , ^
die auf gewisse Einfuhrwaren Zölle und Abge - s
ben von 33V3 Proz . des Werts legt . Das Haus ging j
dann zur Besprechung der zweiten Entschließung über , ;
die sich mit dem Dumping und mit der Einfuhr aus s
Ländern mit niedriger Valuta beschäftigt . s
Bosporus und Dardanellen als neutral erklärt. -

Konstantinopel , 12 . Mai- (Havas. ) In der Sit- s
jung der hohen alliierten Kommissare , Admirale und Ge - j
neräle wurde der Beschluß gefaßt , die Neutralität Kon - s
stantinop 'ls , des Bosporus und der Dardanellen während f

G-Iöst- Ast
Roman von Hedwig Nicolay.

(32 > (Nachdruck verboten .) .

„ Huh , wie sonderbar, " murmelte Lilli dumpf . Ihre
stützen

'
-fähnchen bearbeiteten mit aller Kraft das seine

Laschentuch.
Graf Ulrich , welchen die mittelalterliche Beschränktheit des

alten Faktotums unangenehm berührte und welcher außerdem
merkte , daß sein Schwesterlein bei dieser Schauergeschichte
ihre kleine Hand mit im Spiele hatte , machte allen weiteren
Auslassungen ungeduldig ein Ende.

„Die Leute sollen sich über den Perpendikel nicht weiter
aufregen . Schicken Sie einen Boten zum Uhrmacher nach R.
der Schaden soll auf meine Kosten repariert werden,"
gebot er.

„Sehr wohl , Herr Graf, " verbeugte sich Pillchev in
seiner originellen Weise.

„Dannt danke ich Ihnen für heute , Rentmeister ."

„Darf ich mich noch untertänigst nach dem Befinden deS
gnädigen Herrn Grafen erkundigen ? " wagte das Stehauf¬
männchen in unterwürfiger Ergebenheit hmznzufügen.

„Ich spüre noch keine erhebliche Besserung . Werde wohl i
noch lange an dem Uebel zu laborieren haben, " erklang die i
freundliche Entgegnung . !

Pillchen blickte mitleidig und treuherzig seinen Gebieter an . j

„ Das ist nun solche „sächliche" Sache, " meinte er weise . ?

„ Schäfer Thomas renkt die Knochen besser ein als ein „Dokter !
Medikus . " Die Dokters find überhaupt bloß die Reisenden j
für die Apotheker .

" §
Mit dieser tiefsinnigen Bemerkung verabschiedete er sich j

in aller Geschwindigkeit , denn im Vorzimmer wurden Stimmen '

laut , welche die Ankunft der Gäste annoncierten . j
Lillis Mutwillen brach jetzt in ein unbändiges §

Gelächter aus.
„ Muttchen .' Ulli, " rief sie, sich die Seiten haltend , „ hört !

mich an . Ich , ich selbst habe die Rolle des bösen Spuckgeistes !
gespielt . Vor langer Weile bin ich in den Turm geklettert j
und habe den „ Bompartiekel " so lange links und rechts geohr - ?
feint , bi? er vor Empörung über solche ungewohnte Behandlung

der Dauer des griechisch -türkischen Kampfes zu verkünden.
Die Griechen werden daher aufgefordert , ihre Kräfte
auf ein ihnen festzusetzendes Maß herabzusetzen und ihre
Kriegsschiffe aus den Hoheitsgewässern und der Drei¬

meilengrenze znrückzuziehen.
Paris , 12 . Mai7 Nach dem „ Oeuvre " " hat die fran¬

zösische Regierung den amerikanischen Ingenieur General
G 0 ethals aufgefordert , am Wiederaufbau des Kriegs¬
gebiets teilzunehmen.

Paris , 12. Mai. Die „Chicago Tribüne" meldet, das
amerikanische Abgeordnetenhaus habe den Friedensstand
des Heeres auf 150000 Mann herabgesetzt , während der
Senat 165 000 Mann bewilligt hatte . Man erwartet
einen Streit zwischen Abgeordnetenhaus und Senat.

Demselben Blatt zufolge soll die amerikanische Regie¬
rung von der Annahme des Ultimatums durch Deutsch¬
land sehr befriedigt sein ; man erwarte , daß nun der Ab¬

stimmung über die Entschließung Knox nichts mehr im

Wege stehe . Senator La Follette hat eine Entschließung
eingebracht , die sich gegen die Beteiligung Amerikas an
den Konferenzen der Verbündeten ausspricht . Die Ent¬

schließung solle nach Erledigung der Schutzzollfrage zur
Besprechung kommen.

Landtag.
Stuttgart , 11 . Mal.

Der Landtag , der heute nach mehrwöchiger Pause zusammen-
mengetreten ist , will noch vor Pfingsten eine Reihe bringender
Ersetze und den Staatshaushaltplan für 1821 erledigen . Zu«
nächst wurden fünf Kleine Anfragen vom Negierungstisch aus
beantwortet . Die Anfrage Schrrmann ( 3 . ) , daß auf Neben-
gebühren bei den Posthilfsstellen in den Landgemeinden nicht
verzichtet werden kann : dis Anfrage Winker ( S ., dahin , daß
die Kontrolle über die 68 württ . Teigwarcnbetriebe streng durch¬
geführt wird, - Die Anfrage Pflüger ( S . ) , daß die Regierung
einen dringlichen Antrag auf Herabsetzung der Preise der Ar¬
beiterwochenkarten in Berlin einbringcn wird : die Anfrage
Schneck (Komm .) , daß die kommunistische Presse es ihrem ge¬
gen Gesetz und Perfassung verstoßenden Verhalten zuzuscbreibcn
hat , wenn sie beschlagnahmt wird : die Anfrage Dinglrr (B .B .) ,
daß dje Einziehung des Geldersatzes sür nichtabgelieferten Hafer
nicht aufgehoben , aber dahin gemildert wird , dag von Geldersatz
überhaupt abgesehen wird , iv - . .r glaubhaft nachgewiesen ist , daß
infolge erlaubter Versütterung tue rückständige Menge Hafer
nicht geliefert werden konnte.

Die Strafverfolgung der Abgeordneten Oster (S . ) rin ) Schep¬
perte (USP . ) wurde gemäß den Anträgen des Geschüsisardnungs-
ausschusscs versagt.

Das Polizeisperrgesetz wurde , nachdem noch ein Antrag Mühl
berger (D .d .P .) auf Streichung von Abs . 2 des Z 1 durchge-

gangen war , ohne weitere Aussprache in namentlicher Abstinv.

mung mjt 53 gegen 27 Stimmen (alle drei Soz . und Abg<
Mülberger ) angenommen.

Zu einer längeren Aussprache führte die Beratung des Gk<

setzes zur weiteren Aenderuug des Besoldungsgesetzes , das au>

den Einspruch des Reichssinanzministers dem Haus vorgclegt wur-
de . Wie der Berichterstatter Schees ( D . d .P .) ausführte , hat der

Reichssinanzminister gegen 12 Punkte des württ . Besoldungs¬
gesetzes und der Besoldungsordnung Einspruch erhoben . Die

Abgg . Ncsper (S . ) , Hartmann (D .Bp . ) , Dr . Fürst (B .P .) ,
Löchner (D . d .P .) und Hanser ( Z . ) waren darin einig , daß du
württ . Beamten n -cht ungünstiger gestellt werden dürfen als
die der anderen Länder . Sie bedauerten , daß in Berlin immer

Rücksicht auf Bayern genommen wird , kritisierten die Ortsklas»
scneinieilung und die Tcurungszulagen und legten eine Entschlie¬
ßung vor , daß die Interessen der württ . Berkehrsbeamten,
die bei den Einstufungsvcrhandlungen geschädigt wurden , ge¬
wahrt werden und überhaupt die württ . Beamten nicht schlechtei
wegkommen als die in den anderen Ländern.

Der Firmnzminister stimmte diesen Ausführungen zu . Er ver¬

wahrte sich gegen die Vorwürfe , die ihm hinsichtlich der Ein¬

stufung oer Beamten des Assistentendienstes und der Beamtinnei

zcmacht werden.
Zwei Abänderungsanträge , von denen der eine die Gewährum

der Teurungszulagen an Pflegekinder vorsieht und der ander,

vierteljährliche Vorauszahlung der Beamtengehälter fordert , wur¬
den angenommen , ersterer in namentlicher Abstimmung geget
die Stimmen des Paucrnbunds , letzterer einstimmig . Das ganz,
Gcsctz w -rd sodann einstimmig verabschiedet.

sich
" in die Tiefe stürzte . Hinter der Orgel versteckt yave rcy

mich dann an dem Entsetzen unserer aufgeklärten Untertanen
geweidet und da mich der Spaß einigermaßen hungrig gemacht
hatte , stand mir Kärtchens „ Papps " gerade mundrecht ."

„Aber Lilli , ist es möglich, " rief die Mutter in ver¬
weisendem Ton.

Eine erneute Lachtonleiter der Tochter antwortete ihr
und verhinderte sie am Weiterreden.

„Damit Du siehst, Mama , daß ich derartige Aufführungen
unseres getreuen Volkes nicht ohne Entree hinzunehmen ge¬
sonnen bin , werde ich der Küsterfrau für den ausgestandenen
Schreck einen Taler dedizieren , den letzten seines Stammes,
für Karlchens Sparbüchse.

Ulrich lachte belustigt und der Gräfin wurde es an¬
gesichts des liebreizenden Schelmengesichtchens , in dem die
zarten Wangen rosig blühten , schwer , ihren Ernst zu behaupten.
Verdächtig zuckte es um ihre Mundwinkel und sie war im
Grunde herzlich froh , die dem Unband gebührende Schelte
für später aufbewahren zu können , denn eben jetzt öffnete der
Diener die Flügeltüren , durch die eine junge Dame , von zwei
Herren gefolgt , eintrat.

§
9. Kapitel.

Der Hauptreiz der ländlichen Abgeschiedenheit war für
Gräfin Bnrgmeister der ungenierte , freundnachbarliche Besuch
lieber Gäste . Ungezwungen ward an solchen Abenden die
Unterhaltung geführt , zwanglos bewegte sich jeder und ein
wesentlicher Teil des Abends wurde der edlen Musika
gewidmet.

Komteß Margot von Schliebnitz , die von der Gräfin
durch einen Kuß auf die Stirn ausgezeichnet wurde , war eine
überschlanke Erscheinung mit hellblondem Haar und nüch¬
ternem Teint und Augen . Sezessionsstil!

Ihre gesucht einfache Kleidung verstärkte de« Eindruck
noch mehr . Aber war es eben diese Einfachheit oder die
Würde ihrer Haltung und die gelassenen Bewegungen , welche
über ihre Erscheinung jenes undifinierbare „js ns suis gum¬
breitete , das sie sogleich als eine Zugehörige ihrer aristokrati¬
schen Sphäre kennzeichnete?

Mit ihren zwanzig Jahren erschin sie gesetzt und fast so
alt als ihr sie begleitender älterer Bruder , der ein Gentleman
xar sxoollsnos , in der ganzen Umgegend im besten Rufe stand.

Beide Geschwister lebten , da ne elternlos und der Graf

j Hauptversammlung der
Landwirtschaftskammer.

Stuttgart , 12 . Mai.
Präsident Adorno rröffnete gestern die 4 . Tagung der Land-

wirtschastskammer . Er erinnerte an die schwere Notlage de,
Vaterlands . Ucbermülige Feinde wollen uns Sklavenketten an-
lcgen , einem Volk , das der Ueberlistung zum Opfer fiel . Es

j Ist mehr als je Pflicht der Landwirtschaft , die größtmöglich,
! Produktion zu erzielen . Wir hassen , daß die Einsicht wächst übe,
! die veraltete Zwangswirtschaft . Die Freigabe des Fleisches js
i ein Beispiel dafür , wie es auch bei Milch und Getreide geher

wird . Nachdem es der deutschen Regierung gelungen ist , nam¬
hafte Mengen an Auslandsgetrcide zu sichern , ist der Zeitpunk
gekommen , die Zwangswirtschaft ganz zu beseitigen . Umso merk
würdiger ist es , daß das Hilfsmittel der Landwirtschaft , da!
Kali , im Preis um 50 Prozent erhöht wurde . Die chemisch
Großindustrie ist allmächtig . 2m Kampf gegen sie . die ein
Art Bewucherung des Volks treibt , müssen Arbeiter und Land
Wirt zusammenstehen . Dem verstorbenen Oekonomierat Lukas
Reutlingen widmete er einen ehrenden Nachruf.

Der Geschäftsführer der Landwirtschaftskammer , Direktor StrS
bel berichtete über die Grundpläne zur Förderung der Ziegen
zucht , der Geflügelzucht , der Bienen - und Fischzucht . Erstreb
fft u . a . die Gründung von Ortsziegenzuchtvercinen mit Süh
rung eines gemeinsamen Herdbuchs , Errichtung von Muster
gestügelhöfen , Lehrkurse für Imker , Förderung der Teichwirt
schüft und Forellen uchi . Die Vorschläge wurden einstimmig gebilligt

Landesökonomierat Bazlen , Leiter der Landw . Buchstelle , trü¬
ben Grundplan für landwirtschaftliche Lehrlingsprüfung vor . Vor

aussetzung für Zulassung zur Prüfung ist zurückgelegtc 2jährtg
praktische Lehrzeit in nicht mehr als 2 Wirtschaften . Für Land
wirtssöhne ist 1 Jahr Lehrzeit in einer fremden Wirtschaft vor¬

geschrieben . Der Plan wurde nach langer Aussprache mit eini¬

gen Abänderungen angenommen . — Ein Antrag auf Erhöhuv
der Tag - und Uebenmchtungsgeldrr für die Kammermitgliedc-
wurde angenommen.

Der Bericht über die Tätigkeit der Württ . Landwirtschafts-
Kammer spricht von 7 Geschäftsabteilungen . Hauptaufgabe dc,
Kammer ist die Produktionssteigerung auf allen Gebieten de

Pflanzenbaus und der Tierzucht : ferner beeinflußt die Kamm,
die Verteilung und Vererbung des Grundbesitzes , die Steuc-

politik , Preisfragen , Versicherungswesen usw.
Ferner wurde ein Antrag des Landesökonomierals Zeiner -Ner

Haus angenommen , die Staatsregierung zu ersuchen , in de
Fällen , wo der ursächliche Zuf - mmenhang der Äachkrankheit-
mit der Maul - und Klauenseuche festgestellt ist , eine Entsch.
digung zu gewähren , ferner erneut zu prüfen , ob schwerwiegeni
Bedenken gegen eine Verlängerung der Entschädigungspfiicht vr>
Vieh von 4 auf 6 Wochen bestehen , ohne die Tierhalter z:
schwer zu betasten.

Die Umlage der Landwirtschaftskammer wird nach Maßgab-
' des Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuergesetzes erhoben . De-

i Umlagesatz wird auf 70 Psg . sür 100 Mk . Steuerkapital fest
! gesetzt . Das entspricht einer Einnahme von 1932 000 Mk . Z-
j der beabsichtig . en Bildung einer forstlichen Abteilung bc ! dr

j Kammer , für die 200 000 M 'r. vorgesegen sind , beantragt Forst
t rat Köhler , die Bild - na dieser Abteilung um ein halbes Iah,

hinausznschteben . bis die Frage der Errichtung einer selbständiger
! Forstkammer , für die der Landtag Interesse gezeigt hatte , ge
j klärt ist . Direktor Strobel und Präsident Adorno mies dar-
l auf hin , daß in anderen Ländern die Vertretung der Forstwirt
i schaft auch mit der Landwirtschaftskammer verbunden sei . ll
! Obe . ämter bzm . Gauverbände haben dringend verlangt , die fvrsi-
! Uche Abteilung sofort zu errichten . Bei einer selbständigen Forst-

Kammer erscheine es fraglich , ob auch der kleinbäuerliche Wald-
besitzer etwas mitzusprechen hätte . Der Antrag Köhler wurs,

j ge > , 10 Stimmen abgelehnt , die forstliche Abteilung der Kmm
j mcr wi d also errichtet . Angenommen wurde u . a . auch ci-
! Antrag Lang - Balingen btr . Zusendung von Auszügen NUS dc>

! Vorstandssitzungen der Kammer an die Mitglieder . Der gar. '

' Haushaltplan iru . de einstimmig angenommen . Dann fand noch >'

! Bortrag über den Neüurnannl mit Karten und Lichtbildern sb
i -

j Aus Stadl und Land.
! Mtenrteig , 13 . Mai 1931.

* Dieh - Schweine - u » d Pferdemarkt . Zum erstenmal
! wieder findet seit geraumer Zeit , am kommenden Donnerstag
^ den 19 . Mai , hier ein Vieh - und Schwsinemarkt

verbunden mit Vfeidewarkt statt.
? . 8 . Sitzung des Semeinderats vom 11 . Mai . An-

> wesend der Vorsitzende , vom Gemeinderat 13 Mitglieder.
^ Der irüher d ? w Pfläster -r Heyßler gehör - nde Steinbruck , mit

nucy ein jähnger Ehe zudem Wittwer geworden war , aus ihrer
in der Nähe gelegenen Besitzung , deren Bewirtschaftung des
Grafen einzige Leidenschaft war.

Der Dritte der Ankömmlinge war Leutnant Hans von
Lettow . Das unveraleicülichs »Sch .vurrbärtchen keck und untev
nehmend airsgewirbelt , die brünetten Haarwellen von Künstler-
Hand gekräuselt , die Augen lustig und lachend und die ge¬
schmeidige Gestalt in der allerbesten Garnitur , so präsentierte
sich der hübsche temperamentvolle junge Offizier der „ aller-
gnädigsten Tante, " der es sein Humor , sein zwangloses Wesen
und sein goldreines Gemüt so sehr angetan hatten , daß er sich
schmeicheln durste , von ihr mie ein Sohn geliebt zu werde ».
Er war im dritten Gliede mit Burgmeisters verwandt und
erst vor einigen Monaten aus der Residenz , in der seine Eltern
eine Ministerpension verzehrten , in die nahe Garnison versetzt
worden.

Die kleine Gesellschaft begab sich, nachdem man sich eine
Weile aufs Ungezwungenste unterhalten und die durchfrorene»
Gäste sich am Kaminseuer erwärmt hatten , in den Speisesah
welcher sich langgestreckt zwischen dem Empfangssalon und
dem Musikzimmer ansdehnte.

Eine feuchtwarme , würzige Atmosphäre wehte vom kleinen
Wintergarten hier herein und mit Behagen reihte man sich
um die in vornehmer Einfachheit hergerichteten Tafel.

In zuvorkommender Höflichkeit wählte Graf Schliebnitz
seinen Platz neben der Hausfrau , für deren Geistesgaben und
Hcrzensgüte er eine ausgesprochene Bewunderung hegte und
m deren Distinktion und Vornehmheit er das Urbild einer
wirklichen Aristokratin sah.

Die Sympathien waren übrigens gegenseitig : Gräfin
Burgmeister trug die ihrigen ihm gegenüber offenkundig
zur Schau.

Ulrich , welcher sich in Gesellschaft anderer bemühte , nichts
von dem Schlag zu verraten , der sein Herz getroffen , saß a»
Koi .ueß Margots Seite . Er ward von der jungen Dame , die
Httcccffant zu plaudern wußte und deren Urteil und Kennt-
niste auf den verschiedensten Gebieten oft bewundernswürdig
rmd überraschend waren , bald in ein Gespräch über Musik
verwickelt , für die sie große Vorliebe hegte und mußte ihr ver¬
sprechen , nach Tisch ein Violinkonzert von Spohr vorzutrage »,
wozu sie ihm ibre Bealeituna auf dem Flüael anbot.

Ksrtzstzung folgt

*



Grundstück im Turmfeld wird vom derzeitigen Besitzer Krisch
in Stüttgent der Stadtgemeinde zur Erwcrbung angeboren.
Der Gemeinderat beschließt jedoch, von diesem Angebot keinen
Gebrauch zu machen . — Für die neu errichtete Schulklasse
an der eoang. Volksschule ist ein Klossenlokal zu beschaffen;
durch Lokaltausch mit einer Klaffe der Latein- und Real¬
schule findet diese Frage ihre Erledigung . — Die Lieferung
von Lehrmitteln für die Volksschule wird dem Buchbinder-
Mister Köhler hier übertragen. — Der Gewerbeschulrat be¬
antragt beim Gemeinderat die Einführung weiterer Ueber-
fiunde» an der Gewerbeschule , die Beschaffung von Lehr¬
mitteln für dieselbe, sowie die Bewilligung eines Beitrags !
mr Ausgabe von Schülerprämien , diese Anträge finden Ge - :
nehmigung. — Für das demnächst zur Ausführung kom - s
»ende Kriegerdenkmal wird von Stadtba Meister Henßler j
der Kostenvoranschlag in Höhe von Mk. 62 000 — für Unter- s
und Oberbau »orgelegt. — Zu den «euen Verfügungen be- j
züglich der Aushebung der Zwangsbewirtschaftung von Milch !
wird Stellung genommen und beschlossen , durch Abschluß
von Milchlieferungsverträgen die Milchversorgung in hiesiger §
Stadt sicherzustellen und die Milchabgabestelle zunächst noch s
beizubehalten. — Nachdem durch Erlaß der Kreisregierung
vom 27 . April die Uebernahme der Privaisparkaffe in städt.
Verwaltung nunmehr definitiv genehmigt ist, sind m heuti ger
Sitzung die zum Uebergang nötigen Maßnahmen zu treffen.
In den Verwaltungsausschuß . der aus der Mitte des Ge»
meinderats zu wählen ist, werden gewählt : Stadtschultheiß i
Welker als Vorsitzender , Geweinderat Dietsch, Schneider, L. s
Bick und Flaig als Mitglieder, sowie Gemeinderat Bäßler,
Brenner und Kaltenbach als deren Stellvertreter . Der bis¬
herige Kassier sowie der Gegenrechner werden einstimmig auch
fiir die städtische Sparkaffe bestätigt. Im Hinblick darauf, daß
daS bisherige Küssenlokal der Sparkaffe schon längere Zeit
unzureichend ist, erhebt sich die Frage, ob durch bauliche
Veränderungen Abhilfe geschaffen werden kann . Der Ge-
meinderat kommt zu dem Beschluß, hievon abzusehen und ab
1 . April 1922 die Sparkasse im neverkauften Karl Kalten»
bach'schen Hause unterzubringen. !

Der Wert der Mark in Pfennigen am 12 . j
Mai : In Holland 7,5 , Belgien 15,4 , Norwegen 11,1.
Dänemark 10,0 , Schweden 7,6 , Italien 25,0 , England
8,1 , Amerika 6,7 , Frankreich 15,5 , Schweiz 7,2 . ?

— Deutsche Gefangene in Rußland » Zu der kürz¬
lich durch die Presse gegangenen Mitteilung , daß sich in
Rußland noch 40000 Kriegsgefangene befinden, teilt die
Kriegsgefangenenstelle Württemberg folgendes mit : Die
Zahl der reichsdeutschen Zivil - und Kriegsgefange¬
nen in Rußland beträgt etwa 4000 Mann . Hiervon
befinden sich 2000 Mann in der Ukraine und 2000 s
Mann im Nordkaukasus . Die im Nordkaukasus be- i
findlichen Gefangenen werden zurzeit durch einen Ver- I
treter der deutschen Fürsorgestelle in Moskau zum Ab¬
transport in Noworossisk zusammengezogen. Der erste
Dampfer ist bereits von Hamburg abgcgangen , um
dm ersten Transport von Noworossisk nach Triest zu >
bringen. Weitere Dampfer folgen , wenn dm erste Damp¬
fer in Noworossisk eingetrofsen und festgestellt worden ist,
daß dort weitere Kriegsgefangene zum Abtransport be¬
reit stehen . Die deutsche Fnrsorgesielle in Moskau ist
beauftragt , nachdem in diesen Tagen ein Abkommen über
die Heimschaffung der deutschen Gefangenen aus der
Ukraine , die bisher ans politischen Gründen von der
Ukraine verweigert wm-de , zustande gekommen ist, eine
Abtransportstelle in Charkow und Odessa einznrichten.
Die in Charkow gesammelten Gefangenen werden über
die Randstaaten Heimkehrern Die in Odessa gesammeltes
Gefangenen sollen gleichfalls über das Schwarze Meer
zum Abtransport gelangen.

— Die Wocherrfahrkarten der Eisenbahn werden
in dem am 1 . Juni in Kraft tretenden neuen Tarif eine

erhebliche Erhöhung erfahren und zwar so , daß die Wo»
Äenkarten . die bisher im Nahverkehr b '^ ' aer waren , als
die Monatskarten , nunmehr im Verhältnis wesentlich
teurer werden als die letzteren. Der Preis einer Wochen¬
karte wird ein Drittel der entsprechenden Monatskarte
kosten . Das Reichsverkehrsministerium glaubte diese i

Preisverschiebung vornehmen zu sollen, weil mit dev j
Ästigen Wochenkarten erfahrungsgemäß viel Mißbrauch i
getrieben wurde, indem die Karten von den Inhabern ^

rnch an andere Personen zur Benützung überlassen wur - ,
Sen , was von der Bahnkontrolle kaum zu verhindern isst i
Da nun aber die Wochenkarten für alle, die berufs -, s
halber täglich die Eisenbahn benützen müssen, unter Um<« °

ständen zweckdienlicher ist als eine Monatskarte , die bis -« !
her, wie bemerkt, auch teurer war , so wird die unverhäll -« t
nismäßige Verteuerung in diesen Kreisen besonders drük-« ^
kcnd empfunden . Wie nun der würtst Finanzmirsistcp i
im Landtag mitteilte , wird die württ . Regierung , die i
die Beschsverden als durchaus begründet hält , beim Reichs-« !
Verkehrsministerium einen dringlichen Antrag einbringen . '
die Preise für die Wochenfahrtärten auf ein erträgliches s
Maß herabznsetzen.

Freudenstadt , 11 . Mai. Die Wohnungsnot ist in hiesi¬
ger Stadt besonders groß, weil nicht nur wie sonst in den
letzten 7 Jahren überall die Bautätigkeit fast vollständig
ruhte, sondern auch sehr viele Familien Vertriebener hier
Aufnahme suchten und fanden. Durch Kauf und Miete be¬
stehender Anw - sen zwecks Einbau von Wohnungen und Bei¬
hilfen zur Erstellung von Neubauten suchte die Stadigemeinde
die Not zu beheben, ohne aber eine gründliche Abhilfe zu
« zielen. Es ist daher eine Siedlung von g' ößerem Umfange
in dem östlich der Stadt gelegenen Baugelände vorgesehen,
durch welches in 9 Doppelhäusern und 4 Einzklwohnungen
22 Wohnungen geschaffen werden , die schon so zb milch alle
chre Liebhaber haben. Um den großen Aufgaben der Stadt¬
gemeinde gegenüber einigermaßen auch wieder eine Einnahme
buchen zu können , und andererseitszum Bauen Veranlassung
l« geben, hat der Gemeinderat in seiner letzten Sitzung ein-

, stimmig beschlossen, die Baulandsteuer einzuführen,
welche in 2 Staffeln , 0,5 Prozent und 0,25 Prozent —

I letztere süc selbstbewirlschaftete landwirtschaftliche Grundstücke
— erhoben werden soll.

Freudenpadt, 13 . Mai . Gestern fand hier im Ratbaus¬
saal unter dem Vorsitz von Stadtschultheiß Dr. Blaicher
eine Versammlung wegen der Milchversorgung der Stadt
Freudenstadt und der Abschließung von Mckchlieferungsver-
trägen zwischen den Vertretern der Milchlieferungsgemein¬
den, Milchhändlern und der Stadigemeinde statt. Nach den
Ausfüh urigen verschiedener Vertreter der Ortsvereine besteht
keine besondere Geneigtheit, Lieferungszwangsverträge zu
unterschreiben , denn man wolle heraus aus der Zwangs¬
jacke. Trotz ausgedehnter Besprechung konnte man zu einem
Abschluß nicht gelangen, jedoch wurde eine Einigkeit darin
erzielt , daß von dem zustehenden Recht, bei Milchlieserungs-
ver >rügen 20 Psg . für das Liter von den Liefernden .mehr
verlangt werden könne, kein Gebrauch gemacht wird, damit
der Milchpreis keine Erhöhung erfährt und bei Mk. 1 .80
belassen werden kann. Dagegen soll die Spannung von 50
Pfennig zwischen Erzeugerpreis und Verkaufspreis möglichst
vermindert werden, zu deren Prüfung eine Kommission ge¬
bildet wurde, die auch einen kmzgefaßten MilchlieferungS-
vertrag ausarbeiten soll.

Mannheim , 12 . Mai . Die Kostenfürdiesrem
de Besatzung in den linksrheinischen Gebieten steige"
schon jetzt ins Ungemessene und übertreffen alle Erwar
tungen . Ein Beispiel dafür ist die „Interalliierte Rhein
landkommission"

. Im Reichshaushalt für 1920 schätzte
man die Aufwendungen zunächst aus 20 Millionen Mk . ,
spater erhöhte man die Summe auf 40 Millionen , dann
auf 115 Millionen . Jetzt werden in einer Nachfordernno
die Kosten für 1920 auf 123 Millionen festgelegt . Da¬
von kommen auf Franzosen rund 52 Millionen , auf Eng¬
länder 34 Millionen , auf Belgier 9 Millionen . Dazr
traten noch 26 Millionen für Unterbringung usw.

Wakdshnt i . B . , 12 . Mai . Der des Mords in
Brunnadern überführte Schlosser Oster tag aus
Göppingen soll auch den Mord an einem Frankfurter
Bankbeamten am Triberger Wasserfall eingestan¬
den haben , sowie eine Mordtat in einem württem-
bergischen Orte. Ferner werden ihm verschiedene
größere Einbruchsdiebstähle zur Last gelegt. Sein Ge¬
nosse , ein gewisser Reuter, sitzt nun gleichfalls hinter
Schloß und Riegel.

Stuttgart , 12 . Mai . (Vom Landtag .) Die Abgg.
A . Müller , Hiller , Fischer , Siller und Baum¬
gärtner (B . P .) haben den Antrag eingöbracht, das
Staatsministerium zu ersuchen, daraus hinznwirken , daß
die Finanzämter bei Festsetzung der Wandergewerbestsuer
in der Regel die zulässigen Höchstsätze zur Erhebung
bringen . Dieselben Abgeordneten haben folgende An¬
frage an das Staatsministerium gestellt : . Der Württ.
Bund für Gewerbe und Handel e . V . hat festgestellt , daß
in Württemberg Gewerbe , Industrie und
Handel um ein vielfaches höher besteuert wer¬
den , als dies in den übrigen Ländern des Deutschen Reichs
zurzeit der Fall ist . Ist das Staatsministerium bereit,
über das Verhältnis der Steuerbelastüng der erwähnten
Berufsstände in Württemberg mit derjenigen in den an¬
deren deutschen Ländern Auskunft zu erteilen ? Was ge¬
denkt das Staatsministerium zu tun , um diese die Kon¬
kurrenzfähigkeit der württ . Handel- und Gewerbetreiben¬
den schädigende Verschiedenheit zu beseitigen, insbesondere
auch durch die Forderung auf die erhöhte Zuweisung aus
Reichssteuern für Württemberg , welches in dieser Rich¬
tung den andern Ländern gegenüber bisher außerordent¬
lich benachteiligt ist?

Cannstatt , 12 . Mai - (80 . Geburtstag .) Heute
ieiert der feit 1909 hier im Ruhestand lebende frühere
Ltadtpfarrer von Wildbad, Rud . Auch , seinen 80 . Ge¬
burtstag.

Eßlingen , 12 . Mai . (Vom Rathaus . ) Der Ge¬
meinderat hat das Gesuch der Zeitungen um Erhöhung
des Zeilenpreises für städt. Anzeigen von 20 auf 25
Pfg . genehmigt.

Heilsironn , 12 . Mai . (Neckarkanal . ) Die Fir¬
ma Peter Bruckmann n . Söhne hat den Betrag von
250000 Mk . Aktien der Neckar-Donau -Kanal A . -G . ge¬
zeichnet.

Srndelfingen , 12 . Mai . (Neue Wollh allen.
— Jungviehweide . ) Die Süddeutsche Wollverwer-
tungsgesellschaft hat die frühere Flugzeughalle der Daim¬
ler-Werke als Lagerraunr gepachtet. In den nächsten
Monaten werden hier große Wollversteigernngen statt- >

finden , zu denen die Beisiihr ans ganz Süddeutschland
bereits im Gang ist . — Im letzten Jahr war wegen
der Maul - und Klauenseuche der Betrieb der hiesigen
Jungviehweide des Landw . Bezirksvereins Böblingen ge¬
schlossen. In nächster Zeit wird der Betrieb wiederum
eröffnet. Anmeldungen von Jungvieh können noch bis
20 . Mai erfolgen.

Weingarten , 12 . Mai . (Regimentsvereini --
gung . ) Eine stattliche Zahl Angehöriger des ehemaligen
Infanterie -Regiments 124 gründete am Sonntag die Ver¬
einigung der 124er . Zugleich wurde der Plan für das i
Regimentsfest am 9 . und 10 . Juli festgesetzt.

Vermischtes.
Eine „Bia Appia " in München . Professor TheodorFischer

bekanntlich ein Schwade , will die Münchener Leopoldstrabe , di,
als Verlängerung der monumentalen Ludwigsstraße , nördlich de,
Siegestors nach Schwabing hincinführt , in einer Länge vor
etwa 700 Meter zu einer Denkmalstraße ausgestalten . In die
ser schönen alten Alleestrabe sollen unter den breitkronigcn alter
Bäumen zwischen Fahrstraße und Fubgängersteigcn Denkstein,
in regelmäßigen Abständen aufgestellt werden , um das Gedächtnu
an einzelne . tapfere Regimenter und Kriegshelden wachzuhalten

I Die Dtnüsteine sollen i»s kein einheitliches Schema gezwängtMW
> den, sondern viele Künstler sollen zu freiem Wettbewerb her>
r ungezogen werden , um oen Monumenten ihre individuelle Ge>
i statt zu geben . Vereine, Körperschaften . Private sollen sie nag
! und nach stiften : auf diese Art soll die ganze Anlage mit ver-
> hältnismäßig geringen Kosten durchgesührt werden.
! Wahnsinnig durch Spiritismus . In Augsburg wurden d«

MaurermeisterBlank, seine Frau , seine erwachsenen drei Söhn,
' und zwei Töchter sowie vier weitere Kinder infolge spiriftsti-

scher Sitzungen wahnsinnig . Sie vernichteten das gesamteMo¬
biliar und wollten ein außereheliches 3 Monate altes Kind dq
Tochter dem „reinen Licht " als Verbrennungsopftr darbringew
Das Kind konnte rechtzeitig gerettet werden . Die gesamte Fa«
mstie wurde in die Irrenanstalt in Kaufbeuren gebracht.

Bahnraub . Auf der Kleinbahnstrecke Köln—Bonn drang«»
! kurz nach Abfahrt des Zugs vom Bahnhof Efferen zwei Mann«'

, in den Postwagen ein , fesselten die Beamten und raubten
340 000 Mk , Die Räuber sind entkomm -"'
" Trachtens

' " : . In Mönchen soll an Pfingsten eine grotze, vay»
erische Trach:e ::schl -.u veranstaltet werden , Vereine aus gar»
Bayern und auch aus Tirol haben ihre Mitwirkung zugesagh
Das völlig unpolitische Fest soll nur der .Wiederbelebung des
Interesses an den Volkstrachten dienen. '

Kirchenraub. In Krumbach (Schwaben ) wurden kn dch
Stadtpfarrkirche die goldene , mit Steinen besetzte Krone der
hl . Valentin und verschiedene in Silber gefaßte Reliquienge»
stöhlen.

Mord. 2» der Nähe des OstseebadsZinnowitz bei Swine¬
münde wind : die Leiche der 30 Jahre alten Schneiderin Pole«-
Hera ausge . u .llen . Es

'
wird Lustmord vermutet . ..

Konkurse.
Karl Schwarz, Fr 'seurmeister in Crailsheim.

Letzte Nachrichten.
WTB . BerN«, 13. Mai . Wie die . Vosfische Zeitung*

meldet, beginnt sich in den Re Herr der pol ischen Insurgen¬
ten in Oberschlesien Kvmpfmüdigkrit bemerkbar zu mache»,
da es Korfanly nicht gelingt, die nötigen LöhnungSgelder
aufzubringen. An verschiedenen Stellen im I -dustnebczirk
sind bereits in die Jnsurgentenarwee eingetretene Arbeit«
wieder an ihre Arbeitsstellen zurückpekehct.

Einer weiteren Meldung des Blattes zufolge beabsichtigt
Korfan y, dieUvabhöngigieit Oberschlesie »s zu proklamieren.

WTB . Berti«, 13 . Mai. Unter dem Titel »Diploma¬
tische Dokumente zur Geschichte der Ententepolitik der Bor-
kriegstage " hat der ehemalige Sekre är der kaiserlich rufst»
schen Botschaft in London, von Siebert, in deutscher Sprache
Akten aus den russischen Archiven herausgegeben, die eine«
wertvollen Beitrag zur Lösung der Frage am Weltkrieg bilden.

WTB . Benthen, 12 . Mat. In den heutigen Vormit-
i
'

tagsstunden ist der Straßenbahnoerkehr auf allen vier eiu-
mündenden Linien wieder ausgenommen woben. Während
weibliche Personen ohne Ausweis rei en dürfen, wird jeder

! männliche Fahrgast , der keinen polnischen Ausweis vorzeigm
! kann, von der Weitcrsahrt ausgeschlossen . Die Eisenbahn»
s züge werden nach wie vor von tun Aufständischen kontrolliert,
i WTB . Oppel«, 12 . Mai . Der deutsche Bevollmächtigte
s in Oppeln teilt mit : Infolge der Gerüchte über den Wasfea-
( flillstand und die Festsitzung einer Demarkationslinie zwischen
? der Interalliierten Kommission und den Jnsurgmten ist i»
s Oppel« der Ge«rralstreik aoSgebroche». General Lerond
s hat dem Vertreter des deutschen Bevollmächtigten erklärt, daß
s die Warschauer Angaben über den Wvfft-nftillstand und die
! Demarkationslinie nicht den Tatsachen entsprechen. Die Er

klärung ist von dem deutschen Bevollmächtigten in Oppeln
< durch Anschlag bckanntgegeben worden, um die stark erregte
j Bevö kerung zu be - uhigen. Die deutsche Regierung wird mit

aller Schärfe auf Klarlegung der Angelegenheit dringen,
s WTB . Paris , 12 . Mai. Nach einer vom »Tcmps*
! veröffentlichten Nachricht aus London soll der Vertreter

Englands in der Rhernlandkommissionin London «" gekommen
sem, um die Aushebung der Zollgrenze am Rhein, dte
Ränmnug von Düsseldorf, Duisburg , »d Rnhrort z« Be¬
sprechen . Auch soll dahin gewnkl werden, daß dte deutsche
Regierung den alliierten Geschäftsleuten, die sich in den be¬
setz en Städten niedergelassen haben, die von der inte: alliier-

* ten Kommission bew lbgten Lizenzen ga antiert . Die deutsche
Regierung werde aufgesordert werden, durch Uebergangsmaß-
nahmsn die Gültigkeit von Verträgen und dte AuSfuhrer-
laubnisse stcherzustellen.

WTB . Berit», 13. Mai. In Berlin - Friedenau wurde
gestern Abend die Witwe Luise Hirsch in ihrer Wohnung
von zwei jungen Burschen überfallen und gefesselt . Die Räu¬
ber entwendeten für überlOO000 M .Schmuck und andereWert-
gegenstände und entkamen unerkannt.

WTB . Berlin , 13 . Mai. D m Berliner Tageblatt zu¬
folge hat sich Dr. Simons am Mittwoch von den Beamten
des Auswärtigen Amts vercbfchiedet . — Gestern hat Reichs¬
kanzler Dr . Math d .e Geschäfte des Auswärtigen Amts über¬
nommen.

Nach einer Korrespondenzmeldung wird die endgültige
Besetz»^ der drei »och«»besetzte« R ichSmtaistertea un-
mittelbar nach den Pfingftfeierlagen staufinden. Bis dahin
wird die Sozialdemokratische Partei zusammen mit den Ge¬
werkschaften eine Entscheidung getroffen haben über de»
Kandidaten für das von ihr zu besetzende Wiederaufbau-
Ministerium . Für das Auswärtige Amt und das ReichS-
finanzmin sterium sollen voraussichtlich nicht Parlamentarier,
sondern Fachleute herangezogen werden.

Freibnrg t . Br., 12 Mai . In der benachbarten Ge-
meinde Feldkirch hat in einem Anfall von Geiftes^ estö theit
die 43 Jahre alte Berta Breitt im K lier des Hauses ihre»
verheira eten Bruders dessen drei Kinder mit einem veil
erschlag«« und sich dann selbst das Leben durch Erhänge»
genommen.

Mutmaßliche » Weller.
Die Depression zieht nordwestlich ab , der Hodruck im Sü¬

den nimmt zu . Am Samstag und Sonntag ist trockene»
und warmes , strichweise gewittriges Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdrnckeret Menstet . ,
Für di, SchrtfÜoiMng verautwortlichr Ludst« 9« k.



Amtliche Vekanntryachungen . I ^

3.

3.

4.

5.

Pferde-, Vieh- «ud Uchweiuemarkt in
« ltensteig Tt . dt.

Für den Markt am IS . Mai 1S31 gelten folgende Vor¬
schriften :

1. » rrS Sperr- und BeobachtungS-ebieteu dürfen keine
Kiauenttere zugesürrt werden.
Für alle zum Markt gebrachten Klauentiere find
UrsprungSzen- niffe beizubringen . Tiere, für die solche
Zeugnisse nicht beigebracht find, werden nicht zugelassen.
Viehhändler haben tierärztliche , Schweinehändler
amtstierärztlkche GisunbhritSzeaguIsie beizubringen.
Alle zum Markt gebrachten Tiere müssen vor dem
Auftrieb durch den beamtetenTierarzt untersucht werden.
Vor dieser Untersuchung und außerhalb des Markt¬
platzes darf ein Handel d. h . ein Feilbieten, An- und
Verkauf der Tiere, nicht stat' finden.
Personen aus vrrseachtea Okte« dürfen den Markt
nicht besuchen.

8. Der Schweinema' kt beginnt um 7 .30 Uhr, derötind-
viehmarkt um 8 Uhr.

Nichteinhaltung dieser Vorschriften wird bestraft.
Zuwiderhandelnde werden auß rdem vom Markt zurück-

gewiesen.
Nagold, dm 13 . Mai 1931 . Oberamt : Münz.

Altensteig-Stadt.
Abgabe von Brot-, Butter-

und Zuckerkarten
am GamStag , de» 14 . Mai d. IS.

z—k von 7—s Uhr
S- 0 . S- 11 .
k - 2 . 11 - L »

Die Reihenfolge ist pünktlich eiazahalten.
Die Marken müffensofort nachgezählt werden,

keine Nachlieferung stattfindet.
Den 13. Mai 1931.

Statt Karte» !

OoMob

Verlobte

käsi 1921.
Ldbuuse» LorntsI

» GGGGGGGGGG - GOGGGGG«
O G
D Nenweiler — Renbnlach . D

Hochzeits Einladung. z
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Be- Ekannte zu unserer am M

Pfingstmontag, de» IS . Mai 1SL1 ^im GasthanS zum Hirsch 1» Nenbnlach
stattfindmden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen M

da r
r

A - . Snrz « ist
Sohn des

Samuel Mast , Schuh-
machermstrk .in Neuweiler

NmKW Z
Tochter deS M

s- Joh . Jak Klaiß, Amts- M
dieners in Neubulach X

Kirchgang »m /zll Uhr.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegen nehmen zu wollen.

Stadtschulth .-Amt.

I. MLLLM. i » I »
Die diesjährigeZasamweukauft in Calw findet

a« 17. Juli Ist- l statt. Bei derselben wird ein Ge«
denkzeichen für die Gefallmen feierlich geweiht werden.

Näheres Programm folgt. Spenden zum Gedenk,eichen
an Stadtpfleger Fr?, in Calw erbeten. Postscheckkonto
Stuttgart 36 534 , Mit kaw.ttadschasttir̂ Gruß l

Änrff

I

Gompelfchener.

Todes -Anzeige.

Lur ^ ukertigunA
von

Ver1obunK8 !cart6v

HocdreilZkarten

Nach kurzem Leiden verschied heute saust unsere
liebe gute Mutter und Großmutter

Agathe Girrbach
Kronenwirts Witwe

im Alter von beinahe 81 Jahre«.
Um stille Teilnahme bstten

dir tMmdeii MMNem.

Beerdigung SamStag Nachmtttag 3 Uhr.

unci

V6rlodun88driek6ii
sowie

empfteblt sicb Kestens die

V. kieter'zelle vaeMacksrei
relekonttr .H ^1t8N8t8 !ü rslekonXr.il

»

I

„ Idirvxal
W» D ist das Vorzüglichste für alle
MWf Tiere» besonders für Schweine

3 Pfund Paket Mk. S .S0
su habm : Altensteig , Gchwarzwald - Drogerie,

Nagold , Fr 'edrich Echmtd.

Hadletts!
in überrascdeucl reicker ^ uswakl !ür alle 2we «ire
Kaulen 8ie aus eben einZetrokkenen Lenttungen

sebr billig bei

kritt ködler fr.. MMeig
WlgUeU Ues dlürnderAkr öuncles, Oroöeinkauksxsnossea-
sebskt kür Oias-, porreUan-, Hau«' und XücdsnAerSte.

«lltrnstetg.

Verloren
ging von Bahnhof b>8 zum
. Schwanen * ein Pferde-
tepp 'ch. gezeichnet : Adam
Frey Jgelsberg. Abzugeben
gegen Belohnung bei /

K. Beck, Gerberei.

«ltenßelg.
ErstkkasstgeS

Wagenfett das Kilo 7 —
Koofistenzfett . IS —
Lederfeit . IS —
BodeNSl . 10 —
Motorenöl , IS —
Aahrräd «, Zentrifugen-
»nd Nähmaschinenöl in
weiß das K >lo S8. —
Schnhereme 1 Pfd. S .—
preiswert bei

Christian Seeger
beim Schatten.

1 Kastenofe»
verkauft der Obige.

Zukunft!
Charakter,Eheleben,Reichtum,
Glück, wird nach Astrologie
(Sterndeutung - berechnet Nur
Geburtsdat . u. Schrift einsend.
VieleDankschreiben aufzuweis.
Preis 8 Nachnahme9 ^

Gchanb, Hannover,
Manmltr. 8.

Ein möbliertes

Zimmer
30 Minuten von Altensteig,
auch mbPenüon, zu vermieten.

Anfragen bei der Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

7 Stück 5 Wochen alte

jsehr s höne
Tierchen,

verkauft
Marti » Bolle

Hornberg.
Suche einen jüngeren

Burschen
von 14— 17 Jahren zur
Landwirtschaft.

Nähere Auskunft erteilt die
Geschäftsstelle ds . Bl.

L .ä8tiA6 Haare
vamenbSrts entkernt scdmerr-
los Pulver „Odin ".

2u Kaden bei : k. V/. Oute-
irunst , Lciivvarrwald -OroAsrie.^ ItensteiA ._

„Wanzil-
gegenWanze «.

Nichts anderes nehmen!
esmtdtke Ultrasria.

Alteusteig . I

Zur

ZrUlihrsMmi!
empfehle von eingetroffenen Sendungen

la Kernseife in 300 Gramm Stücken Mk . 3 .50
» „ „ 200 „ „ Mk . L .7L

la Auslands -Seife , 78 °/g Fettgehalt
^ in 500 Gramm Stücken Mk . 8 .—

la weiße Schmierseife 1 Pfund Mk . 2 .50
la Wöllners Seifenpulver 1 Pfund Mk . 3.—
la Reichs - 1 Pfund Mk . 3 . 50
Waschmittel „Hie " in Dosen Mk . 2 .50
Henkel Perfil in Pakets Mk . 4 .—

„ Dixin „ Mk . 2 .25
„ Bletchsoda „ „ Mk . 1 . 60

Cristall -Soda lose
Globus Scheuerpulver
Polier -Zinnsand „ Vim " in Dosen

Putzperlr , Kuchen-Pulver
Globeline , Enameline , Ofenglanz

Putzpommade , Putz -Extrakt , Gealin
Schmirgel - Papier und Glaspapier , Putzstein - und
Messer-Putz -Pulver , Salmiak -Geist . Fleckenwasser

Ofen -Lack, Etandard -Lackbron ^e
Chlor -Kalk . Panama -Rinde , Motten -Tabletten,

Strohbin (Hutlack)
Geolin , Sidol , Kaol in Flaschen , Cremefarbe flüssig
und Pulver , Stoff -Farben Heilmanns für Kleider

braun , schwarz , blau , rot , grau , grün
Parkett - Boden - wichse

gelb und weiß in Vs» 1 und 2 Pfund Dosen
Schuh -Creme in schwarz
Pilo , Emst , Erdal
in braun , gelb und weiß
Schuh -Wichse u . Schuhfett
in V< « V- . ! Pfd - Dosen

la Bodenöl , hellrot
vorzügliche geruchfreie QuaMSt

bei billigsten Preisen und reeller Bedienung

Lin. stlliOsrä -r.
Egenhausen.

Achtung! Achtung!

FiirBrautleute.
Verkaufe einige Paar neue

Dettröste
sowie einige neue schöne

Plüsch-Divans
zu de« billigsten Preise».

Georg Ratsch
Sattler und Tapezier.

Die Gemeinde sucht einen ca . 16 Monate alten

ZllWrreil
zu kaufen und sieht Angeboten mit Preisangabe entgegen.

Gemeluderat.

Für die Pfingstnummer
unserer Zeitung bestimmte Inserate bitten wir frühzeitig,
größere heute schon aufzugeben.

Geschäftsstelle dS. « l.
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